
nach § 5}

Jede natürliche
Gesetzgebungsveffahren

Formblatt zur Datenerhebyng

|Abs. 1 des; Thüringer Betelllgtenfransparenzdokumentatfonsgesetees

\)^w juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Bettrgg an e

BetelSfgtentranspa
erbetenen Angabe>e)i

Die informationerl
Mindestlnformgttorien
veröffentlicht, ihr]
Thüringer Landtage

' Bitte gut feserHch

beteiligt hat, ist
;Qn2:dokumentationsgesetz (ThitrBetelldokG)

- soweit für sfe zutreffend ~ zu machen.

nach dem
verpflichtet, die

Thür
nächfolöend

nern

nger

der folgenden Felder 1 bis 6 werden In Jedem Fall ais verpflichtende
gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG in der Betelllgtentransparenzdokument^tion

inhaitiicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten
^ veröffentlicht) wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen,

^usfülfen und zusammen mit der SteHungnsthme sendQn! •

des

ZU Welchem Gesetzt' ntwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Tlfcel'des Gesetzentwurfs)?

Fünftes Gesetz 4'
Staatsorganlsation(;
Gesetzentwurf der HI
-Dructeache7/162^

r Änderung der Verfassung des Freistaats Thüringen - Reform
rechts
aktion der CDU

des

1.

Haben Sie si<i
Vörelnigung ^
Genossensc^

Öffentlichen R
(g5Abs.1Nr.1j

als Vertreter einer juristischen Person geäußert, d. h. als Vertreter etrter
itürlicher Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH, AG. eingetragene

ti oder Öffentliche Apstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des

chts)?
; ThürBetelldokG; Hinweis: Wenn nein, dann weiter mit Frage 2, Wenn ja, dann weiter mit Frage

Name Organisationsform

^if" ^V^h^h A4

Geschäfts- o sr Dienstadress9 (i^V^yi'^k. ^0

(«U

Straße, Hau; ummer (oder Postfach) ^W ^C^AM

Postleitzahl, rt

2.
H'abon Sie s
(§ 6 Abs..1 Nr.

als natürliche Person geäußert, d. h. als Privatperson?

läTWtrBetelidokG)'

Name Vorname

D Geschiäfts- oder Dienstadrssse a Wohnadresse

(Hinweis: Angabei
wtfd In ketnem Fal

zur Wohnactresse sind nur'8riord6rilch> wann kelns andere Adresse benannt wird. D!e Wohnadre;

veröffentlicht.)

Straße, Hausn mmer

Postleitzahl, 0



3.

4.

5.

Was Ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlich@n oder beruflichen Tätigkeit?
[§ S Abs. 1 Nr. 3-ThürBetellÜokG) . . • . '

wy f^v €f^H. ^h ,

Haben Sis in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

3 befürwortet,
B^ abgelehnt, . • •

] ergänzungs" bzw. änderuhgsbedürft!g eingeschätzt?

Sitte fassen Ste kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
Sesetzgebungsverfahren zusammenl
§5Abs.1Nr.4ThürBetelldo)<G)

)}t äü^fü^ ^^tüt^/ t^.^f^^ ^ ^^
i^r wff^k^ ^^^L ^ /^u ^4^.1^--

Vurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaben
sinzureichen?
§ 5 Abs. 1 Nr. 5 ThürBeteildokG)

^ ja (Hinweis; weiter mit Frage 6) a nein

Venn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

i welcher Form haben Sie sich geäußert?

^ per E"Ma!l

l per Brief

laNn Sie sich als Anwaltskanzlel tm Auftrag eirtes Auftraggebers tnit schrlftiichen Beiträgen.
m Gesetzgebungsverfahren beteiligt? . . . '
i 5 Abs, 1 Nr. SThürBetelidokG)

! ja d^ . nein (weiter mit Frage 7)

/enn Sie die Frage 6 bejaht haben; Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!



17,
Si'GStimmen

Be.teilig^entr
(§ S Abs. 1

einer Veröffentlichung ihres schriftilcheh Beitrages in der
r^nsparenzdokumentation zu?

äat^ZThürBeteildokG) . '

PÜ ja

^

a nein

Mit meiner Unte|
Änderungen in der
des Gesetzgebunäsverfahrens

Schrift versichere Ich die Richflgkslt und Vollständigkeft der Angaben.
mitgeteilten Daten werde ich unverzügiich und unaufgefordert bis zum Absc^fuss

mitteiien.

Ort, Datum

<J^A(K— <T,/fö. ?^

• 3

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


